
Die Mitglieder setzen sich für die Belange und Rechte der Radler in Lippe ein – etwa 640 hat der ADFC Lippe, alle sind verständlicherweise nicht für ein Gemeinschaftsbild zusammen zu bekommen.

Der Allgemeine Deutsche Fahrrad-Club Kreis Lippe besteht seit 25 Jahren. Im Frühjahr hat die G
und GPS-Geräte ausgeliehen werden. 170 geführte Radtouren stehen im Programm – für die Sicherheit sin

VON TANJA WATERMANN

Kreis Lippe. Der Allgemeine
Deutsche Fahrrad-Club
(ADFC) ist ein gemeinnütziger,
bundesweit tätiger Verein mit
mehr als 160.000 Mitgliedern,
der parteipolitisch neutral ist
und die Interessen der Alltags-
und Freizeitradler vertritt. Seit
1992 ist der ADFC auch im Kreis
Lippe aktiv.

Das Radfahren ist wohl eine
der schönsten Fortbewegungs-
möglichkeiten: Ausgiebige
Touren am Wochenende, bei
denen es unterwegs schon so viel
zu entdecken gibt, dass der Weg
das Ziel ist. Das Pendeln zur Ar-
beit oder zum Einkaufen, das
einen im Stadtverkehr schneller
ankommen lässt, oder das
sportlich ambitionierte Trai-
ning mit Rennrad oder Moun-
tainbike, bei dem ordentlich
Strecke gefahren wird. Rad-
fahren bereitet jedem Men-
schen, der sich in den Sattel
schwingt, Freude und ein Ge-
fühl der Freiheit.

Der ADFC setzt sich mit dem
ehrenamtlichen Team für die
Belange und Rechte der Radler
in Lippe ein. „Wir möchten die

Menschen zur Förderung des
Sports und der Gesundheit auf
das Fahrrad bringen, egal ob als
Berufspendler, als Freizeitrad-
ler oder als sportlich ambitio-
nierter Rennradfahrer. Unsere
Touren werden je nach Aus-
schreibung in einem modera-
ten Tempo gefahren. Schon
nach der Hälfte der Saison ha-
ben neue Mitradler schon deut-
lich an Kraft zulegt“, erklärt Re-
nate Hoffmann als Vorsitzende
die Ziele.

Dass Fahrrad fahren Sport ist
und man bei den Touren auch
mal schwitzen darf, ist für sie
selbstverständlich. Um mög-
lichst viele interessierte Lipper
zu erreichen, wird in jedem Jahr
ein umfangreiches Tourenpro-
gramm erarbeitet, das sowohl
landschaftlich, kulturell, aber
auch sportlich interessante
Routen bereithält. Neben den
kurzen Feierabendtouren, die
jeweils um 19 Uhr starten, gibt
es verschiedene Themenrou-
ten, Rennradtouren, Tages-
fahrten und auch mehrtägige
Radreisen.

Besonders viel Anklang fin-
det die Tourenreihe „Gutes aus
Lippe“, die jeweils in Detmold

startet und bei der Lipper Höfe
oder Firmen als Ziel angefahren
werden. Vor Ort gibt es dann
Führungen oder Verkostungen.

In diesem Jubiläumsjahr an-

lässlich des 25-jährigen Beste-
hens gibt es viel Neues für das
ADFC-Team und die rund 640
Mitglieder. Seit dem Frühjahr
2017 ist die Geschäftsstelle aus

demehemaligenFahrradbüroin
der Detmolder Richthofenstra-
ße ausgezogen und hat als neu-
es Domizil den hellen, schönen
Pavillon rechts vom Detmolder

Auch die Rennradfahrer kommen im ADFC nicht zu kurz. Für sie werden spezielle, anspruchs-
volle Touren angeboten, die für die sportlich ambitionierten Fahrer herausfordernd sind. FOTO: PRIVAT

Ein großes Thema ist für den
ADFC Lippe auch die Rad-

verkehrsplanung. Aus Sicht des
Vereins müsste der Radverkehr
bei der Verkehrsplanung stär-
ker berücksichtigt werden.

Im Vorstand des ADFC
kümmert sich Bauingenieur
Werner Kloppmann als Fach-
gebietsleiter Radverkehr und
Bauoberrat der Stadt Lemgo im
Ruhestand um die fachliche
Auseinandersetzung mit dem
Thema. Er geht auf die Ver-
waltung zu und bietet Gesprä-
che und Beratungen an. Auf der
Agenda stehen die fahrrad-

freundlichen Bürger- und
Schnellradwege, für die sich der
Verein ebenso einsetzt wie für
den „Lückenschluss“ im Rad-
verkehrsnetz. „Lippe ist fahr-
radfreundlich, wobei es aber
große Unterschiede bei den
Städten gibt. Lemgo ist da sehr
fortschrittlich. Wir hoffen, dass
die anderen Kommunen in
Lippe nachziehen“, erklärt der
Fachmann und betont, dass
Aktionen wie das „Stadtradeln“
und der Ausbau der Bürgerrad-
wege viel Aufmerksamkeit auf
die Bedürfnisse der Radfahrer
lenken. (wat)

Die Fahrradtouren mit dem ADFC verhelfen den Teilneh-
mern immer wieder zu besonderen Begegnungen. FOTO: PRIVAT
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